Karlsruhe, den 15.02.08

Zweimal Silber für Baden-Württemberg

beim 2. Hauptstadtpokal in Berlin

Zwei Finalisten und zweimal Platz zwei – dies war das Ergebnis beim Ranglistenturnier der Männer unter 20 Jahren in Berlin für Baden-Württemberg.

Bis 73 Kilogramm erreichte Niklas Ebert (BC Karlsruhe) nach sechs souveränen Siegen das Finale. Dort musste er die einzige Niederlage an diesem Tag gegen Sven Marx aus Berlin einstecken. Ebenfalls mit einer sehr guten Wettkampfleistung, erreichte der Sindelfinger Mathias Gaal das Finale bis 81  Kilogramm, hier unterlag er dem Berliner Faruch Bulekulov. Ohne Platzierung blieben Chris Behr, Yves Behr, Felix Kurz, Julian Kolein, Garlef Eder, Martin Krömer, Julian Maier, Marco Bartner, Alen Radanovic, Mattias Müller und Dimitri Kosenko.

Die Vorrunde wurde im Poolsystem ausgekämpft und nur der erste und der zweite kamen in die Hauptrunde. Die Halbfinalisten stritten am Ende, die Plätze 1-3 unter sich aus.

In den sieben Kampfbegegnungen des Tages musste Niklas Ebert nur zweimal über die gesamte Kampfzeit von vier Minuten Kämpfen. Einer davon war das Finale gegen den Berliner Sven Marx. Der Kampf verlief zwar klar nach Wertung für den Hauptstädter, doch war dies eines Fehlers Kilas zu Beginn des Kampfes geschuldet. Danach dominierte der Karlsruher das Kampfgeschehen konnte aber keine siegbringende Wertung in der vierminütigen Kampfzeit erzielen. Dennoch war die gezeigte Leistung für den Bundestrainer Detlef Ultsch Anlass Niklas Ebert für das internationale Turnier in St. Petersburg zu nominieren.

Eine Überraschung war Mathias Gaal (VfL Sindelfingen). Er absolvierte seine Kämpfe bis zum Finale sehr souverän. So konnte er bis dahin vier Kämpfe vorzeitig für sich entscheiden. Nur im Finale traf er auf den Berliner Faruch Bulekulov und verlor in der Anfangsphase durch eine Aushebetechnik, für die der Berliner Ippon erhielt.

Ebenfalls überraschend war der Vorrundensieg von Mattias Müller (TSB Ravensburg) gegen Florian Neumann aus Frankfurt/ Oder. Er setzte sich dadurch knapp als erster seines Pools durch. Nach einem Freilos in der Hauptrunde, verlor er um den Einzug ins Halbfinale gegen den späteren Sieger Maxim Chykurda (Schleswig-Holstein) und blieb somit ohne Platzierung.

Der Esslinger Martin Krömer kämpfte ein gutes Turnier. So setzte er sich als zweiter seines Pools durch. Nach einem Freilos kämpfte er um den Einzug in das Halbfinale und verlor dies gegen den Österreicher Stefan Kuciara. Ähnlich erging es auch Yves Behr vom VfL Sindelfingen. So konnte er als Zweitplatzierte der Vorrunde nach einem Freilos um den Einzug ins Halbfinale kämpfen. Er scheiterte aber an Anderson Immerschied kurz vor Schluss, durch einen Schulterwurf für den es Waza-ari gab.
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